
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberanrtsbezirk Nagold.

^V/ ' .  Freitag den 23 . September 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnemcn ts - P, eis  in Nagold jährlich 1 fl. IO kr., — halb-
jälirlich 4L kr. — E i n rii cku n g e - G e b ii h r : etc dreispaltige ^ eile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückr»2 kr., bei mehrmaligem Einrnckcn je I '/- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Abonnements Ginlndnng nnf den „ GefeLlsebnfter ".
Für das an , 1. Oktober beginnende IV . Quartal nimmt jedes Postamt Bestellungen ans den „Gesellschafter * an , wobei

die vora »lü ; !il ' ezahleilde ^jährliche Gebühr für Abonnenten innerhalb des ObcranitSbezirkS 29 kr., im übrigen Theil unseresLandes 35 kr. beträgt.
Zn zahlreichem Beitritt ladet ein
Nagold,  im September 1864 . G . W . Zaiser ' scbe Buchhandlung.

Amtliche AeliNluitmachuiigen.

3j ' Hornberg.
Oberaintö Calw . ^

Srirchhosbau - Akkord . ^
Die diesige Gemeinde beabsichtigt , einen !

neuen Kirchhof zu erbaue » . Nach dem !
gefertigten und geprüften Uederschlag be- !
rechnen sich die Arbeiten : . I

» ) Maurer - und Stein - !
banerarbcit . . . 939 fl. 42 kr-.

b > Schloffcrarbcit . . 86 fl . — kr. ^
e > Anstrich . . . . 7 fl. — kr. !
cl, Grabarbeil . . . 7 fl . — kr. !

1039 fl." 42 ^ k?. j
Diese Arbeite » werden am

Montag den 3 . Oktober d . I .,
Mittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhanse im öffentlichen
Abstreich verakkordirt , wozu man tüchtige
Akkordsliebhaber mit dem Bemerke » ein¬

labet , daß diese Arbeiten erst bis Ende
des MonatS Mai 1865 zu Ende geführt
werden dürfen , und daß sich die unbekannten
Liebhaber mit Vermögens - und TnchtigkeitS-
zengnissen zur Ucbecnahme diejec Geschäfte
ausznwcisen haben.

Den 19 . Sept . 1864.
Schnltheißenamt.

K üble r.

2j » B o itd o r f,
OberamtS Herrenbcrg.

Anffordernttg.
Aste Diejenigen , welche an den ch Georg

Maier,  Schreiner von hier , Forderungen
zu machen haben , werden hieniit anfgcfor-
dert , solche binnen 14 Tagen bei Unter¬
zeichnetem Gerichte anzumelben.

Den 21 . Sept . 1864.
Waifengcricht.

Stadt Reutlingen
Tuch- und 8trickmaaren-Meffe.

Eine Messe zum Berkehr mit Geweben aller Art von Wolle , Leinen
»nd Seide , sowie mit Strickwaaren wird hier je am ersten Donnerstag im
Monat März und am letzten Donnerstag im Monat Oktober abgehalten , und findet
die nächste am

Donnerstag den 87 Oktober d. I.
im großen Saale des Schrannengebäudcs statt . Die Meßordnung ist die gleiche , wie
in Stuttgart » nd Ulm . Käufer und Verkäufer werden zu zahlreichen ! Bmnche unter
dem Anfüge » eingelaben , daß an dieser erste » Messe die Besucher von Meß -Gebühr
frei sind und daß zu Ermittlung des erforderlichen Raumes erwünscht wäre , wenn die
Verkäufer 8 Tage zuvor dem Meß -Inspektor Matth . Engel Anzeige machen würden,
welchen Raum sie nölhig haben.

Am 1 . September 1864 . Gemeinderatb
Vorstand : Grathwoht.

Stadt Reutlingen.
Leder - Messe.

Eine Leder -Messe findet hier jedes Jahr am ersten Donnerstag im Monat März
und am letzten Donnerstag im Monat Oktober , je zwei Tage , und erstmals am

Donnerstag den 27 . und Freitag den 28 . Oktober
in dem Schranncngebäude am Marktplatze statt . — Die Meßordnung ist die gleiche
wie anderwärts und wird zu zahlreichem Besuche hiemit eingeladen.

An dieser ersten Messe wird eine Meßgebühr nicht bezogen.
Den 1 . September 1864 . Gemeinderath.

Vorstand : Grathwohl.

K . Amtsnotariat Altenstaig.
An gefallene Theil ungen

Zn Altenstaig Stadt.
Johannes Kubier , Rothgcrbers Ehefrau,
Gottfried Keiner , Ltrnmpfwebers erste

Ehefrau.
E genhausen:

Johannes Stickel , Metzgers Wlttwe,
Johann Martin Hausers Witkwe,
Johann Pfeiffer , Schuhmacher.

En ; thal:
K . Waldschütz Gratz.

F ü nfbronn:
Johannes Waidelichs Ehefrau.

Warth:
Georg Adam Bauer.

Priviit - Vekiiniltmachungen.
N a g o l b.

Feuerwehr.
Am Dienstag den 27 . d.,

Morgens 8 Uhr,
präcis auf dem gewöhnlichen
Sammelplatz.

Das Commando

LiM- wirthschnftilcher
Bezirks Verein

Nagold.
Diejenigen , welche schöne Kalbeln im

Werth von 25 — 75 fl. besitzen lind solche
zum Ankauf für die Lotterie abgeben wür¬
den , wollen sich mit ihren Thieren am
Tage des Festes auf dem Fcstplatze auf-
stellen.

Weildcrstabt.

Verleihung einer transpor¬
tablen Dreschmaschine.

Den Herren Landwirthen , welche gegen
billiges Taggeld von meiner Dreschmaschine
Gebrauch machen wollen , empfehle ich die¬
selbe bestens , und können deren Leistungen
auf dem Hosgnt Roßriicken bei Alten¬
staig , wo dieselbe gegenwärtig beschäftigt
ist, jeden Tag eingeschen werden . Dieselbe
drischt mit 4 Pferden oder Ochsen per
Tag 7 — 800 Garben sauber und liefert
die Frucht geputzt in den Sack.

Niehle  zum Rappen
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Nagold

Ans Veraulaffung unserer eheliche» Verbindung erlauben wir »ns,
unsere Verwandten und Bekannten ans

Donnerstag den 29 . und Freitag den 30 . Sept.
zu Bierbrauer Köhler  sreimdlichst eiuzulade».

(Gottfried Wrigncr , Schuhmacher,
Sohn dcö Gottfried Wagner,  Schuhmachers,

Eliriüine Lirtz,
Tochicr des Hutmachers Wilh . Lutz.

^5
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i l d b c r g.

HockZeLt 6 - EinINäung.
Zur Feier ihrer ehelichen Verbindung laden ihre Anverwandten,

Freunde und Bekaniitcn auf iiächstkvuiuieudeu
Touncrstag den 29 . und Freilag den 30 . September

in das Gasthaus zuin Bare » in Wildberg frennbiichst ein
Ernst Dürr , Färber,

Sohn des Jakob T n r , Färbers,
Marin Akcicliort,

Tochter des Joseph Neicherl , Metzgers.

2j, Haiterbach.
Abgelagerten Fruchlbranntwein , die Maas

u. 28 und 30 kr..
feinsten IVcizcnbranntwein, die Maas w 32

und 34 kr.,
feinste» Weingeist für Schreinerincister , die

Maas L 39 kr. bei
L. Widmann.

N a g o l d.
Weiße feinste

Qualitat , sür Damen und Herren , emvstehlk
Louise Kies.

2j ' N a g o l d.
DaS evangelische Miisions -Magazin von

Basel lneue Folge ) in 7 schönen Bänden
vom Jabre 1857 — 1863 (jeder Jahrgang

! mit 12 Bildern ) verkauft billig ; wer ? sagt
die Redaktion.

Hof Roß rücke u bei Berneck.

Serntroggett.
"> hr schönen Winterroggcn

rur Saat i^ zur Saat verkauft

Webgescbirre - Ver
Nachstehende Webgeschirre,

welche sich zur Auserligung von
ordlimiren und feinen carrirlen Flanellen
ganz gut eignen und noch in gutem Zu¬
stand befinden , als:
etwa 20 Stück mit 2400 Faden 10/4  breir,

4 „ „ 2240 .. 10 -4 , .
10 „ „ 1920 .. lOft -ft „

6 , , , , 1550 , , lO'Nu „
haben wir dem Verkauf ausgesetzt und ge¬
ben solche billig ab , da wir diese farbigen
carrirtcn Flanelle nicht mehr anfertigen.
Muster von den ans diesen Geschirren ge¬
machten Flanelle können bei uns emgesehen
werden.

Schill L Wagner.

Gntsoächker A. Köhler.

N a g o l d.

Arbeiter - Gesuch
Aus meiner Oelmühle finden einige Ar¬

beiter von 16 —18 Jahren Beschäftigung
bei gutem Lohn.

Ang . Reichert.
Nagold.

Es liege» aus meiner Mastischen Pfleg¬
schaft gegen gesetzliche Sicherheit sogleich

Stttmpcnbvlz - und FlecHtwei - Ä»
zum Ausleihen parat.

bl
(L a l w. U u t e r s cdw a ri d o r f.

dcn -Verk » uf.
Am Montag den

26 . d. M ..
Morgens 9 Uhr,

i Iwerden um baareBe-
' zablung ca. 35

' ' bää zzlafter t nneues
^ Sinn penbolz und

di>' der Gutslierrschast gehörigen Flecklwei-

Chr . Fr . Kappler.
N a g o l d.

Pflegschaflsgeld bat gegen gesetzliche Si¬
cherheit anszuleihe»

alt Küfer Harr.

o. u in öffentlichen Aufstecich verkauft.
Haikerba  ck>.

Ferner wird die Planirnng eines Wald - i
wegS von ca. 135 Ruthen im Abstreich ! g,g, „ . „ g,, ^ jch„ hftr
v .rakkordirt, wozu Liebhaber in das Gau - z .niszuleiheu 'Haus zniu Löwen dahier eingeladeu weiden.

Freibrl . von Kechler ' fcher  Foestwark:
N au ß.

Vich -LZ erkauf.
2,2 Haiterba ch.

, Zwei schöne groß-
^ trächtige Kühe verkauft i ^ " vie^ am Samstaa den 24 . ul'b-.ster Auswahl,»Lvt P'Z nur Samstag den 24.

^ ^ Lcplcmber,
Ä Nachmittags 1 Uhr,

----es^ iui öffentlichen Aufstreich
Schmidmeistcr Theurer

bei der Post.

2js 6? ge n hausen,
OocraiuiS Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit ^ ^
Pflegschastögeld zum Ausleihen parat.

Len 14. Sept . 1864.
Fr. Koch, Oelmüller.

gute bei Abnahme von
4 K und mehe 4 13 kr. per s,

bestes ü lOchft AiLej-
VIL L 8 t?,

feinst weißbrcnnende lVlAK« ! Klrittv
L 7 ' ft § für 1 fl.,

feinstes I - 84s «2«»I , sowie ööi -sii - I-
empfiehlt billigst

L. Widmann.

2jr Haiterba  ch.

sowie alle Sorten ILIes » -
«dl8vL »- HH LL bei

L.  Widmann.

Dreicher,  Nonneumacher.
2js Lt a g o l d.

Jimmer ru vermiethen.
Zwei freundliche Zimmer hat zu vermietheu

W . Kuodel,  Uhrmacher.

Äii die Sö 'irigl. Mfnrrä'mler.
In der Unterzeichneten ist ;u haben:

von Werktags - und Souutagsscküleru , nach
dem ueuesteu Minifkerialerlaß vom 6. Aug.
d.^I . Preis per Buch 18 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
In U—g sollen Hecker und Garibaldi

angekommen sein.
k> r»„ iLknüesv» Qtturs

-,»> 18. 8opl. i>u;4.
llistolvi! . . . . . . 8. 9. 40' r —41H4

<I>to kreussi»oUs . . . , 9. äö—56
Holl. Xebnj-ulilviislnclie . ,, 9. 480s—49'/r
Ii!in66uc8tki> . , 5. 32N —ZZftr
2vvr,nrii-tri>olrenstüelik! . . ^ 9. 22—23
erizlisciie ßonvereiglls , 11. 50—54



Ellges - Neuigkeiten.
Die wegen KindSmords angeklagte Marie Han old von

Altenstaig wurde von den Geschworenen in Tübingen freigesprocke » .
Stuttgart,  17 . Sept . Die „ N . Franks . Zkg ." hat fol¬

gende Korrespondent aus Stuttgart : „ Bon Friedrichshafen weht
ein böser Wind . Die Minister des Aeußcrn und der Finanzen
habe » an den König dahier den Antrag geschickt, nuninehc dein
reconstrnirten Zollverein  beizutreten , aber einen abweichende»
Bescheid erhalten . Zn bemerken ist, daß der Geheimeraths -Prä-
sident v . Neurath  in Friedrichsbasc » bei dem Könige weilt.
Dieser Freiberr v. Neurath , die Seele der östreichischc » Schütz,
lingspolitik , soll nnn selbst mit dem bekannte » Frbr » . v. Varn-
düler ins Ministerium treten , und eS stünde uns demnach ein
reaktionäres Adelsministcrium vom reinsten Wasser bevor . (Die
Nichtigkeit dieser Noliz können wir selbstverständlich nicht verbür¬
gen . So viel ist sicher , dav Herr v. Neurath für die Spitze der
würltembergischen Realrio » gilt . Red .) (Schw . B .)

Stuttgart,  19 Sept . Die Vorbereitungen zum Volks¬
feste nehmen ihren raschen Verlauf . Heuer werbe » die Besucher
kaum genug zu schaue » vermöge » ! In Cannstatt ist die Industrie-
Ausstellung , welche von den dortigen Gewerbetreibenden im Kur¬
sant veranstaltet wird ; auf dem „ Wasen " wird es mit Sehens¬
würdigkeiten toller zngeben als je . Zn Stuikgark ist die Galten-
ausstellnng in der Markthalle ; dazu trifft noch die rheinische
Kunstaiisstellnng in der Kunstschule ein ; und schon im Lause
dieser Woche wird Renz seine erste Vorstellung geben . Wer
vollends noch die großen Rennen in den Tagen nach dem Volks¬
feste mit ansehe » , ferner einige Vorstellungen im Hofiheater be¬
suchen will , der wird sich schon entschließe » müssen , dem Volks¬
feste ein paar Tage zu widmen ; allein diebmal ist' s auch der
Mühe iverkh ; denn cs verbindet sich mit der Schaulust bas In¬
teresse. Wir wissen bereits aufs Bestimmteste , baß König und
Königin das Volksfest von Friedrichshafen ans besuche» werden;
allein wenn die Witterung günstig ist , so ist mit voller Sicher-
heit anznnehme » , daß auch der Kaiser und die Kaiserin von
Nußland ans dem Wasen erscheinen und wenigstens der Preis-
vertheilnng anwohneu werden . Wir haben alle Aussicht , daß
wir ein Volksfest feiern werden , das an Interesse den , von 1v57
gleich kommt , au Ausdehnung jenes aber weit nbertnffi.

Stuttgart , 20 . Sept . Seit ein paar Tagen geht ein
Gerücht von der Einberufung des Landtages durch die Stadl;
wahrscheinlich stützt sich dasselbe ans die nothwendig gewordene
Entscheidung in Sachen des Zollvereins . Die Regieuing wirb
in Hinblick ans tz. 85 der Vers .-Urk . die Verantwortlichkeit nicht
aus sich nehmen wollen M die Frist zum Beitritt zum Zollverein,
oder wäre cs auch » nr die Frist der besonders günstigen Bedin¬
gungen , versäumt zu haben . Als Eiiibe >usnngStclmin wird der
1. Okt . bezeichnet . ES muß sich binnen ganz wenigen Tagen
entscheiden , was an der Sacke ist. (N -Z )

Tttbing en,  19 . Sept . ( Schwurgericht .) Die Assiscn des 3. Quar¬
tals wurden heute durch den Präsidenten O .-J .-Rath Malzacher , welcher
als Richter O .-A.-Richtcr Strebet von Urach und O .-J .-Affeffor Glockcr,
sowie als Gcrichtsschreiber O .-J .-Sccr . Monte zur Seite hat , eröffnet.
Als Staats -Anwalt ist O . -J .-Rath Stendel in Thätigkeit . Bor den Gc-
richtsschranken stand die ledige Elisabeth Vöttcrle  von Gültstein , O -A.
Herrcnberg , 21 Jahre alt , ein gut prädizirtes und sauber gekleidetes
Bauernmädchen , deren AeaßereS keinen ungünstigen Eindruck machte. Die¬
selbe verzichtet auf die Verhandlung und ist unter Weinen geständig, ihre
Schwangerschaft und die Geburt eines Kindes vcrhcimticht zu habe» , wo¬
durch der Tod desselben herbcigeführt wurde . Als Bcrihctdiger warO .-J . -
Procur . Lammfromm von hier und als Sachverständiger Oberamtsarzt
Dr . Welsch von Hcrrenbcrg anwesend. Die Aug. Hane Bekanntschaft mit
einem Bauernburschen ihres Orts , deren Folgen nicht ausbliebcn . Der
Bursche .wollte das Mädchen heirathcn , allein die Eltern gaben es nicht

' zu. Die Ang. leugnete ihren Zustand beharrlich und erklärte das , was
die Leute über sie sageen, für Verleumdung ; allein am Donnerstag den
14. April d. I ., als sic allein zu Hause war , gebar sie ein lebendes Kind;
sic legte dasselbe ohne alles Weitere auf einen Stuhl , und als sie nach
einer halben Stnmc von einer Ohnmacht sich wieder erholt hatte , war
dasselbe tobt - Sie wickelte dasselbe in ein Tüchlcin und begrub es gegen
Abend in dem Garten hinter ihrem Hans . Die Sache kam aber der Ob¬
rigkeit zu Obren , welche bei Gericht Anzeige machte, wo sie alsbald ihr
Verbrechen gestand. — Die g. richtliche Sectio » ergab , daß das lebens¬
fähige Kind an Verblutung gestorben war . — Für ihr Verbrechen wurde
die Ang. zu einem Jahr Krcisgcfängniß vcrurtheilt.

Ellwange » , 17 . Sevt . Die Tage unseres Kirchensestes
find trotz der ungeheuren Meusckcnmenge , welche von nah und
fern herbeiströmte , ohne alle Störung und ohne irgend einen

Mißton vorübergegangen . Die drei Jesuiten , von welchen 8
Tage hindurch täglich je 2 Predigten gehalten wurden , hielte»
sich in ihren zum Theil ausgezeichneten Vorträgen streng an das
Evangelium und die Moral , so daß jedermann , welcher Konfession
ec augehören mochte , dieselben anhören und erbauen konnte . Die
Zahl der Fremden war vor einigen Tage » so massenhaft , daß
inan sich i„ das Gewühl einer großen Stadt versetzt gtanbte.
Den Schluß der Säcularfeier machte ein Festessen mit 120 Ge-
decke». (N .-Z .)

In Erbach Hatteam 19 . Sevt . eine kath . Lchrerversanimlung
l statt , die von 200 Lehrern besucht worden . Der Beratungsge»

gcnstand war der Schnlgesetzeiitwnrf , wobei sich' eine vollkommene
l Uebereinsiiminnng mit den Beschlüssen der evangelischen Lehrer,
^ die in Nürtingen gefaßt wurden , zeigte . Die Bildung eines Bolks-
^ schullebrervcreins wurde hi,bei ebenfalls beschlossen.
^ In dem festlich geschmückten Würzbnrg tagt die 16 . Gene-
i ralvcrsammlnng der katholischen Vereine  Deulschlauds.
! Es sind über 1000 Männer aller Stände , darunter viele glän-
i zende Namen und Redner beisammen und balten abwechselnd
! öffentliche und geheime Sitzungen . Die katholische Kirche ist durch
! ihren Organismus und einheitlichen Geist eine gewaltige Macht
! und ihre Würdenträger suchen dieselbe durch ein großartiges Netz
! von Vereinen aller Art zu niedren und zu stärken . Dem Leben

in allen seinen Gestalten müssen wir so nahe wie möglich treten,
sagte ein Redner . Die soziale Frage , welche die Welk bewegt,
kann nur durch das (katholische ) Christenthnm gelöst werden ; bas
Ehristenthnm wird die Gesellschaft retten und die Liebe der Well
überwinden . Unsere Zeit beugt sich vor dem Mammon , vergöttert
Talent und Genie und tritt die Karakkere in den Staub . Darum
ist die Karakterlvsigkeil die klaffendste Wunde der Zeit.

Bad Schwa lbach , 15 . Sept . Als die Kaiserin der
Franzosen gestern gegen 1 Uhr vom Bade kam, promenirte
der alte Wränget  mit seinem Adjutanten und dem Grafen
und der Gräfin von Bernstorff in der Nähe des Weinbrun-
nens . Vermutlich von Jemanden ihrer nächsten Umgebung auf
den greisen Helden ansmerksam gemacht , ging die Kaiserin direkt
ans ihn zu, nahm ohne Umstände seinen Arm und wählte ihn
znm Begleiter ans ihrem Spaziergänge . Wrangel ist in seinem
Hoden Atter noch immer ein sehr stattlicher Mann . In welchem
Sprache ste sich wohl unterhalten haben mögen ? Vater Wrangel
ist bekanntlich über bas Pomniersche Deutsch nie hinansgcko » men.

Schwa lbach , 20 . Sept . Der Kaiser von Rußland ist
heute Morgen znm Besuch der Kaiserin Engenie , der morgen
stallfindeii soll , hier cingetroffen.

Alte » bürg,  15 . Septbr . Die heute abgehaltene dritte
Hauptversammlung des Kirchentages  war de » Verbandlungen
des Congrcsses für die innere Mission gewidmet . Als Referent
über das zur Verhandlung ausgestellte Thema : Christentum und
Voikölhnm , trat der 'Pastor Köllner von Elberfeld ans . Sein
Vortrag stellte eS eben so sehr als eine Forderung ans , daß das
Volköthnm in seinen vielfachen Beziehungen wieder christlich ge¬
macht und überall vom Christentbnm durchzogen , daß auch die
Ucbnng des Ehristenthums volksthümljch werde . Nach ihm sprach
Oberhospredlger Dr . Ackermann von Meiningen , besonders be¬
tonend , daß man bei diesen Versuchen die dem Äolksthume fremde
Kopfhängerei und Pictisterei zu vermeiden und dem Volke auch
seine Volkssröhlichkcit zu lassen habe . (Fr . I .)

Preußen  hat sich entschlossen , die Herzogtümer Schles¬
wig und Holstein demjenigen Bewerber als selbständigen Staat
zu übergeben , dessen Rechte vom deutschen Bundestage anerkannt
werden . So meldet kurz und gut und hoffentlich auch wahr die
ministerielle Provinzialcorrespondeiiz . * Die Einverleibnngspiäne
wären also ausgegebcn . Dem Vertreter der Herzogtümer in der
Friedenskonferenz in Wien (v. Schecl -Pleffcii ) ist übrigens zu ver¬
stehen gegeben worden , er möge sich gegen die (Übernahme von
einer tüchtigen Portion Schulden nicht so sehr sperren , sonst könne
Schleswig -Holstein in Verdarbt kommen , eS habe nicht das Zeug,
ein selbständiger Staat zu sei». (Das wäre eine wahrhaft öst-
reichische Anschauung !)

Wien,  14 . Sept . '(Ein läjährizer Hochverräter . ) Karl
Kober aus Prag,  Sohn des dortigen Buchhändlers , kaum 14
Jahre alt , stand heute vor den Schranken des Gerichtshofs , an-
geklagt , sich in eine Verschwörung gegen das Leben des Kaiser»
eingelassen zn habe ri. In der Vorstadt Wieden wurde eine Briest«



lasche mit der Eidesformel zur Ermordung deS Kaisers und dem
Namen des Angeklagten gefunden ; dieselbe war Eigenthum eines
Zöglings im Bilkaschen Erziehungs -Institute , Namens Eduard
Egan , und die Zettel rührte » von der Hand Kobers her . Lei
einer Haussuchung fand man 3 Medaillons , welche im Inner»
die Eidesformel und den Namen des Schwörenden enthielten.
Auch ein Verzeichnis ; wurde gefunden , welches aber blos de»
Namen Kobers und seiner beide » Freunde enthielt , der eine , wel¬
cher noch nicht 14 Jadre alt war , wurde sofort seinem Vater
übergeben , der andere batte noch nichts nnternommen . Kober
wurde , trotz einer Eingabe seiner Eltern , welche dessen Unzurech¬
nungsfähigkeit hervor , des Hochverraths für schuldig erklärt und
zu fünf Zähren schweren Kerkers verurtheilt . ! ! ! (Eine Tracht
Schläge wäre für den jungen Attentäter ohne Zweifel besser ge¬
wesen .)

Wien,  20 . Sept . Die Keneral -Corresp . demcntirt die be¬
unruhigenden Gerüchte über den Stand der Friedensverhandlnn-
gen . Heule oder doch morgen findet die fünfte Conferenzfitzung
statt . (T . d. St .-A . )

Apenrade,  17 . Sept . Ein Erlaß des Oberkvmmando 's
verbietet , indem er das Fortbestehen des Kriegszustandes in Er¬
innerung bringt , unter kriegsgesetzlicher Slrafandrohgng die Ver¬
breitung von Petitionen und die Sammlung von Unterschriften
dazu . lK - Z .)

Der Regierung von Schaffhansen lag letzte Wocke eine Ve-
schwerde gegen den Missionär Hebich  wegen Störung des Fa¬
milienfriedens vor . Die Schwiegersöhne einer 78jährigen Frau
verlangten nämlich obrigkeitliches Einschreiten gegen denselben,
weil in Folge seines Einflusses die Frau ihnen jede Gemeinschaft
aufgekündet und die Familienbande getrennt habe . Die Frau
wohnt bei ihrem Sohne , einem Anhänger der Hebich ' scken Kon-
venlikel ; sie besitzt ihres hohen Alters wegen nicht mehr die Kraft,
zudringliche Zumukbnngcn von sich zu weisen ; Hebich kam ins
Haus , betete m>t ihr wie mit einer Verworfenen bis zu völliger
Beängstigung der Seele , machte ihr bittere Vorstellungen über
ihre „ gottlosen " Schwiegersöhne und führte so . von dem Sohn
unterstützt , den Bruch mit denselben herbei . Der Polizeidirektor
beantragte Untersuchung des Sachverhalts und Ergreifung der
nöthige » Maßregeln unter Androhung der Landesverweisung , die
Mehrheit der Regierung beschloß jedoch , nickt einzuschreiten.

Paris,  15 . Sept . Die Kaiserin wird schon am 25 . Sept.
zurückerwartet , » ud sie will sich direct nach Eompiegne begeben.
Der Kaiser soll von d,m der Kaiserin in Deutschland zu Theil!
gewordenen Empfang nahezu gerührt sein . Die Mittheilung wird
mir aus bester Quelle mit dem Zusatz gebracht : es sei wenig
wahrscheinlich , daß der Kaiser seine Gemahlin abbole . (A . Z .)

In ChatterieS (England ) brannten am 14 . Septbr . in
3 Stunden 100 Häuser ab.

Warschau,  17 . Sept . Ans sicherer Quelle wird mitgetheilt,
daß in der Mitte der nächsten Woche wichtige Dekrete betreffs
Polens  erscheinen , u. A . über die Gründung von Universitäten,
über Abschaffung der Leibessirasen . Gleichzeitig wird ein kaiser¬
licher Erlaß au den Grafe » von Berg erscheinen.

Newyork,  10 . Sept . ES geht das Gerücht , Mobile sei
genommen . (T . d . St .-A .)

Der , ägyptische  Minister des Auswärtigen hat an alle
fremden Consuln ein Circular folgenden Inhalts erlassen ^ „ Die
letzte Ueberschwemmung hat alle Aussicht auf die dießjährige Mais¬
ernte vernichtet . Das Volk ist also auf die Getreidevorräthe des
letzten Jahres angewiesen , und weil die diesjährige Ernte keines¬
wegs zu befriedigen verspricht , ist die Ausfuhr von Getreide bis
auf Weiteres verboten und dagegen die Einfuhr von Getreide
bis zum 9 . Oktober d. I . gestaltet.

Der Diebsbanner.
(Fortsetzung .)

„Hurrah ! ich habe die Wette gewonnen !" jubelte Drewitz.
„Keineswegs ! rief Belli » . Daß die Ohrringe wieder da

find , ist nicht genug . Kann Lasso« nicht sagen , wer sie wegge¬
nommen hatte , so hast Du die Wette verloren ."

„3a , Bellin hat Recht , bemerkte der Fischer . Es ist aus¬
drücklich bedungen worden , daß Lassow den Dieb nenne , das
haben wir Alle gehört . Kann er es nicht , so gilt meiner Mei¬
nung nach die Wette nicht."

„Das ist wahr ! riesen viele Stimmen . Lassow muß den
Dieb neunen !"

„Wißt Ihr , wer die Ohrringe entwendet hat , Lassow ?"
fragte Rasteimke.

„Ja , ich weiß es, " erwiderte der Hirt mit der größsten Ruhe.
„So nennt ihn , damit die Wette entschieden wird, " sagte jener.
Der Greis erwiderte keine Silbe , sondern schaute ruhig vor

sich nieder.
„Was kann Euch denn abhalten , den Dieb zu bezeichnen,

wen » Ihr ihn kennt ? " fragte der Fischer.
Der alte Hirt verharrte in seinem Schweigen.
„Schenkt unS klaren Wein ein , lieber Lassow!  rief der fröh¬

liche Wirlh . „ Wer ist der Schuldige ?"
„Wer ist der Schuldige ? Wer ist der Dieb ? rief cs von

allen Seilen . Wir gehe » nicht eher von dannen , als bis wir
seinen Namen wissen ."

„Ah , Lassow sucht Ausflüchte ! ries Belli » laut lachend mit
spottendem Ton . Die Ohrringe sind gewiß gar nickt gestohlen,
sondern nur verlegt worden . Da kann er den Dieb natürlich
nicht neunen !"

Als sich mehrere Andere in einem ähnlichen Sinne ausspra-
chen , die Zweifel an der Kunst des alten Hirten immer starker
wurden und endlich Alle durch einander schriee» , rief der Fischer
mit lauter Stimme:

„Laßt mich einmal reden , liebe Leute ! Ich hoffe , daß Lassow
meinen Vorstellungen Gehör schenken und unS eine deutliche Er¬
klärung geben wird ."

Nach diesen Worten wandte er sich zu dem noch immer ruhig,
fast theilnahmlos dasitzeudc » Greise und sagte mit ernster Miene:

„Es handelt sich hier nicht nur darum , die Wette z» ent¬
scheiden und die Neugier der Anwesenden z» befriedigen , Lassow;
wenn Ihr Euch länger weigert , den Schuldigen , de» Ihr zu ken¬
nen vergebt , zu nennen , so bringt Ihr den arme » alten Jobann,
der in der Nacht vom Montag auf den Dienstag so plötzlich ge¬
storben ist , bei allen Leuten i» den Verdacht,  daß er die Ohrringe
gestohlen bat oder dem Dieb dabei behilflich gewesen ist. Ihr
habt gewiß schon davon gehört , daß Mehrere über sein plötzliches
Hinscheiden den Kops geschüttelt habe » ; verschweigt Ihr den Na¬
men des Diebes , so wird ein Manu , der sein ganzes Leben hin¬
durch stets im Nus eines ehrlichen rechtschaffenen Menschen ge¬
standen , noch im Grabe beschimpft . Sagt uns drum gerad her¬
aus , kennt Ihr den Dieb oder nicht ? "

Der alte Hirt schaute noch einige Augenblicke sinnend vor
sich nieder , dann erhob er sich langsam und sagte mit bestimm¬
tem Tone:

„Bcllin hat die Ohrringe von der Fensterbank genommen
und sie in der vorigen Nacht ans die Schwelle der Gartenthür gelegt . "

Ei » allgemeiner Tumult folgte diesem Ausspruch und alle
Blicke richteten sich auf Beüin , der keines Wortes mächtig La-
stand und den Greis todtenblaß und mit rollenden Augen an¬
starrte . Der letztere aber setzte sich ruhig wieder auf seinen Platz,
ohne das Dnrcheiuanderschreien der Gäste und die Bestürzung
und Wuth Bellin ' s zu beachte ».

Endlich faßte sich dieser , trat auf Lassow zu und rief in
maßloser Erbitterung:

„Wie könnt Ihr Euch unterstehen , mich deS Diebstahls zu
beschuldigen ? ! DaS sollt Ihr schwer büßen — morgen früh ver¬
klage ich Euch beim Amte !"

„Ich habe Euch nicht des Diebstahls beschuldigt , sondern
nur gesagt , daß Ihr die Ohrringe von der Fensterbank genommen
und sie in der vorigen Nacht auf die Schwelle der Gartenthür
gelegt habt, " versetzte der Greis mit großer Gelassenheit . „ Könnt
Ihr beschwören , daß ich die Unwahrheit gesprochen habe ?"

Beüin erwiderte keine Silbe und Lassow fuhr nach kurzem
Schweigen fort:

„Wer ist derjenige gewesen , welcher in der vorigen Nacht
zehn Minuten nach ei» Uhr aus Eurem Hause getreten , den Zaun
Eures Gartens entlang geschlichen , quer durch Rebbin ' s Garten
gegangen , über den Zaun von Wenzin ' s Garten gesprungen , auf
allen Vieren durch den letzteren nach Wenzin 's Hause gekrochen
ist , vor dessen Gartenthür einige Augenblicke verweilt hat , und
dann auf dieselbe Weise auf demselben Weg nach Eurem Hause
zurü ckgeschlichen ist ?" _ (Forts , folgt . )
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